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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TSG Ahe-Kohlenstädt : TTC Wölpinghausen 
Freitag, 13.10.2023, 20:00 Uhr

TTC Wölpinghausen spielt unentschieden bei der TSG Ahe-
Kohlenstädt in einer packenden Partie

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04
entführten die Gäste des TTC Wölpinghausen in ihrem 4. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus
dem Mannschaftskampf bei der TSG Ahe-Kohlenstädt. Die Gäste profitierten dabei von einem stark
aufspielenden Mario Buhr, der seine Partien gänzlich gewann. Wie knapp es im Punktspiel am
Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:31. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Hasemann / Buhr. Nach dieser Punkteteilung
haben die Spieler von der TSG Ahe-Kohlenstädt um die Nummer 1 Stefan Wolff nun 3 Pluspunkte in
der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Fast verloren schien das Spiel von Wallbaum / Tegtmeier gegen Krull /
Kelb, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Wallbaum / Tegtmeier jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten mit 7:11, 10:12, 11:6, 11:4, 11:7. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und
2 verließ Wolff / Fischer in ihrem Doppel gegen Hasemann / Buhr etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Deppe / Scheermann gewannen
am Nachbartisch wiederum ihr Spiel gegen Kamischke / Grabitz sicher in drei Sätzen. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte Stefan Wolff beim 11:
9, 11:5, 11:6 mit Lars Krull. Das war ein souveräner Sieg. 11:9, 8:11, 11:7, 6:11, 11:9 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Uwe Deppe und Ingo Hasemann die Klingen kreuzten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen
eher schnellen Punkt für sein Team holte wenig später Michael Wallbaum bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Guido Kelb. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Ohne Satzgewinn für Heinrich
Tegtmeier verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Mario Buhr. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 5:2. Jens Scheermann holte anschließend mit einem 3:1 gegen Helmut Grabitz einen Punkt für
sein Team. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rafael Fischer bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jaro Kamischke. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Beim Erfolg von Stefan Wolff gegen Ingo Hasemann
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Chancenlos war indessen Uwe Deppe gegen Lars Krull nicht, aber
mehr als ein 4:11, 15:17, 11:8, 6:11 sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Michael Wallbaum und Mario Buhr sich am Tisch gegenüber standen. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 7:5. Heinrich Tegtmeier kam mit der Spielweise von Guido Kelb am Tisch dagegen gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jens
Scheermann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jaro Kamischke. Unglücklich war Rafael Fischer
in der Partie gegen Helmut Grabitz, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. 1:4 (Fischer) bzw. 3:3 (Grabitz) lautet die bisherige
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Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Wallbaum / Tegtmeier hatten am Nachbartisch gegen
Hasemann / Buhr bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat die TSG Ahe-Kohlenstädt in der Saison nun einen Saison-Sieg,
eine Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
20.10.2023 gegen den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III an. Für den TTC Wölpinghausen steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS Germania Hohnhorst am 23.10.2023 vor der Tür, in das
es mit einem Punkteverhältnis von 7:1 geht.

 Statistik:
 TSG Ahe-Kohlenstädt

Doppel: Wallbaum / Tegtmeier 1:1, Wolff / Fischer 0:1, Deppe / Scheermann 1:0 
Einzel: S. Wolff 2:0, U. Deppe 1:1, M. Wallbaum 1:1, H. Tegtmeier 1:1, J. Scheermann 1:1, R.
Fischer 0:2 

 TTC Wölpinghausen
Doppel: Hasemann / Buhr 2:0, Krull / Kelb 0:1, Kamischke / Grabitz 0:1 
Einzel: I. Hasemann 0:2, L. Krull 1:1, M. Buhr 2:0, G. Kelb 0:2, J. Kamischke 2:0, H. Grabitz 1:1


